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Perlenraupe Pasquarella 
Wortgottesdienst für Zuhause – 7. Perle 

 
 

DIE KARFREITAGS‐PERLE 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

Heute kannst du die siebte Perle an deine Pasquarella -Raupe stecken. 
 

               Sie ist schwarz. 
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Wir versammeln uns zuhause und zünden eine Kerze an. 

 

 
 

Wir werden still. Hör in dich hinein. 
Versuche, in der Stille Jesus in deinem Herzen willkommen zu heißen.  

Spüre wie Jesus in Eurer Mitte ist. 
 
 
Wir beginnen unsere Feier   

 Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 
 

 
Lied: Ne klitzekleine Raupe 

http://www.aktionsseite-kita.de/pasquarellas-perlen/lieder/ne-klitzekleine-raupe/ 
 
 

Heute erzähle ich euch die siebte Geschichte von                  
unserem Freund Jesus. Aber diesmal ist es eine 
traurige Geschichte, es geht darum, wie Jesus stirbt. 
  

Deshalb ist die Perle heute auch schwarz.  
 
Schwarz ist eine Farbe, die zeigt, dass man traurig ist.  
Aber auch für viele ganz feierliche Anlässe zieht man schwarze Kleidung an, um 
zu zeigen, dass etwas Wichtiges passiert.  
In der Natur braucht man die dunkle Erde, damit in Ruhe was Neues entstehen 
kann, etwas wächst. 
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Wir hören aber nicht nur von Jesus, wir glauben auch, dass immer, wenn wir 
zusammen kommen um zu singen und zu beten, er dann ganz nah bei uns ist. 
 
Gebet: 

Guter Gott 
wie oft scheint es uns selbstverständlich, 

dass wir es gut haben, in einer tollen Umgebung mit vielen Freunden leben. 
Aber dann passieren ganz unerwartet schreckliche Dinge. 

Wir sind dann traurig, sind ängstlich  
und wissen nicht so recht, wie wir damit umgehen sollen. 

Du zeigst uns, dass wir Angst haben dürfen,  
dass traurig sein keine Schwäche ist  

und wir dies auch anderen zeigen dürfen.  
Du hilfst uns mit deinem Beispiel am Karfreitag,  

dass wir dran glauben, dass wir dadurch nur stärker werden  
und mit dieser Kraft unser Leben wieder neu aufbauen können. 

Amen 
 

Gebet für kleine Kinder:   
Danke Jesus, dass du dich getraut hast, den Weg immer weiter zu gehen! 

Du zeigst uns, dass es immer einen Weg gibt,  
auch in ganz schlimmen Momenten. 

Bitte hilf uns, dass wir immer nach einem guten Weg suchen  
und deine Begleitung spüren. 

Amen 
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Meine letzte Perle ist schwarz. 
Die Geschichte dazu ist nicht fröhlich. 
Aber auch sie gehört zu meinem Freund Jesus: 
 
Nach dem gemeinsamen Essen geht Jesus in einen Garten  
mit vielen Olivenbäumen. 
Er will dort in Ruhe beten. 
Seine Freunde sind müde. 
Sie schlafen im Garten ein. 
 
Judas, einer, der einmal sein Freund war, schläft nicht. 
Er kommt in den Garten und bringt Soldaten mit. 
Judas umarmt Jesus. 
Jetzt wissen die Soldaten, wen sie festnehmen sollen. 
 
Nun muss Jesus vor viele Richter. 
Am Ende wird er zum Tode verurteilt. 
Er muss einen schweren Kreuzbalken auf den Berg neben der Stadt tragen. 
Dort wird Jesus ans Kreuz geschlagen. 
Seine Mutter, einige Frauen und sein Freund Johannes sind dabei. 
Sie lassen ihn in dieser schweren Stunde nicht im Stich. 
 
Jesus stirbt am Kreuz. 
 
Ein fremder Soldat steht dabei und sagt: 
Wirklich, dieser Jesus war ganz besonderer Mensch: 
Einer, dem Gott ganz nahe ist: Gottes Sohn. 
 
Einer der Freunde von Jesus holt sich die Erlaubnis, 
dass er den toten Körper begraben darf. 
 
Er nimmt Jesus vom Kreuz ab, 
wickelt ihn in ein weißes Leinentuch 
und legt ihn in eine Grabhöhle. 
Vor diese Höhle wird ein großer schwerer Stein gerollt. 
Den kann so leicht niemand wieder wegrollen. 
Die Mutter von Jesus, seine Freundinnen und Freunde sind sehr traurig. 

(Vgl. Markus‐Evangelium 15, 33‐40; Johannes‐Evangelium 19, 16‐30) 
 

Jesus hat viel leiden müssen, aber er hat immer an seinem Weg festgehalten, 
auch wenn es noch so schwierig war.  
Aber er war nie allein, er hat immer gewusst, dass ihn viele lieben, an ihn glauben. 
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Wir überlegen: 
Was macht uns traurig?  
Was hilft uns, wenn wir traurig sind?  
Und wie geht es mir, wenn ich ganz traurig bin?  
Wer ist denn dann bei mir, hilft mir, tröstet mich? 
Zeige ich auch meinen Freunden, meiner Familie, dass ich an sie glaube, für sie da bin, sie 
tröste, wenn es ihnen schlecht geht? 
 
Das war meine letzte Perlen‐Geschichte. 
Doch die Geschichte von Jesus, die ist noch nicht zu Ende. 
Aber ich bin jetzt zu müde, um weiter zu erzählen. 
Ich spinne mich in einen Kokon ein und möchte lange, lange schlafen. 
Hab´ ein wenig Geduld.  
 
Wenn du mich morgen wiedersiehst, dann hat sich Einiges verändert. 
Dann erzähle ich auch eine neue Jesus‐Geschichte. 
 
 
 
 

Lied: Meine Hoffnung und meine Stärke   
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Fürbitten: 
Jesus, du bist ein Vorbild für uns. Durch dein Beispiel schenkst du uns 
Menschen Kraft für unser Leben. 

 Bei vielen Familien ist in diesem Jahr mit und durch Corona in der 
Familie jemand gestorben, und wir konnten uns nicht gegenseitig 
trösten.  

     Lass uns mit deiner Kraft neue Wege finden,  
um uns zu zeigen, wie sehr  wir aneinander denken. 

 Manche Menschen sind verzweifelt und fühlen sich ganz allein.  
Lass uns bei Menschen in unsrer Umgebung ihre Not erkennen, ihnen 
Hilfe anbieten, die auch jetzt möglich ist,  
damit sie wissen, dass keiner allein ist. 

 Manchmal meinen wir, dass es einfach keine Lösung mehr gibt. 
Hilf uns, dass wir unsere Verzweiflung mit deiner Hilfe in Kraft 
umwandeln und doch wieder einen neuen Weg für unser Leben finden.  

 (…vielleicht habt Ihr noch eine ganz eigene Bitte…, sprecht sie einfach 
aus...) 

 
Gott, Du bist immer bei uns und gibst uns Kraft durch dein Beispiel. Dafür 
danken wir dir. Amen 
 
 
 
Vater unser 
Wir beten gemeinsam das Vater Unser und öffnen dabei die Hände wie eine Schale, 
um Gott zu zeigen, dass wir offen sind für ihn. 
 

Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name, 
dein Reich komme, dein Wille geschehe, wie im Himmel, so auch auf Erden. 

Unser tägliches Brot gib und heute und vergib uns unsere Schuld, 
wie auch wir vergeben unseren Schuldigern. 

Und führe uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. 

Amen. 
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Lied: Jesu frohe Botschaft 
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Segensbitte 
 

Jesus, dein Weg war heute schwer, 
du bist ihn gegangen, weil du auf Gott, deinen Vater vertraut hast. 

Du bist den Weg gegangen, aus Liebe zu uns Menschen. 
Lass uns mit dir den Weg gehen, 

den Weg zum anderen finden und für Andere da sein. 
Amen.  

 
Wir beenden diesen Gottesdienst in Ruhe und mit einer kleinen stillen Zeit. 

 

 
 

 
Wir denken an Jesus und warten auf morgen. 
Spürt noch einen kurzen Moment die Stille. 

Pustet vorsichtig die Kerze aus. 
Wenn der Rauch vergangen ist, ist der Gottesdienst für heute beendet. 

 
 

 

Quelle: Pasquarellas Perlen, Ideen aus dem Bistum Speyer, Perlen-Bilder von Gaby Stegmann, Bilder: Pixabay in 
Pfarrbriefservice.de; Gestaltung AK Kinderpastoral EBE, 2021 



 

 



 

 

 

 

Impulse zur schwarzen Karfreitags-Perle 
 

Es liegt ein weißer Mullstreifen bei der Perle.  

Damit könnt ihr die Raupe einwickeln,  

so wie Jesus in Tücher gewickelt wurde, bevor er ins Grab gelegt wurde.  

Viele Raupen machen das ja auch.  

Wenn sie groß genug sind,  

spinnen sie sich selbst einen Kokon um sich herum,  

damit sie sich weiter entwickeln können.  

 

 

 

 

Was kann man tun, wenn man traurig ist?  
 Wenn du traurig bist, dann darfst du ruhig weinen, egal was andere dazu sagen. Du 

wirst merken, dass alles nachher wieder viel leichter ist. 

Mit dem Weinen ist es wie bei einer dunklen, dicken Regenwolke. Wenn sie sich 
ausgeregnet hat, ist sie wieder leicht und weiß.  

 Erzähle jemandem, den du lieb hast, von deinem großen Kummer. Gemeinsam ist es 
leichter zu tragen. 

 Wenn du jemand sehr vermisst, male ein Herz und ihn hinein, so gibst du ihm einen 
festen Platz in deinem Herzen. 

 

 
 

 

 


